
Bundesprogramm Ökologischer Landbau

Auskunft und Beratung

Koordinationsstelle
Eine Koordinationsstelle betreut die Demonstrationsbe-
triebe und unterstützt Besuchergruppen bei der Betriebs-
auswahl. Sie kennt die Schwerpunkte der verschiedenen
Höfe und berät die Presse bei Recherchen zum Ökoland-
bau. Kontakt zur Koordinationsstelle erhalten Sie über den
Demonstrationsbetrieb (Adresse siehe Vorderseite) und
unter

www.demonstrationsbetriebe.de
Auf dieser Website finden Sie außerdem aktuelle Veranstal-
tungshinweise und ausführliche Portraits dieser Vorzeige-
höfe.

www.oekolandbau.de
informiert

� Verbraucher
� Lehrer und Schulen
� Kinder und Jugendliche
� Journalisten
� Landwirte und Verarbeiter
� Händler und Großverbraucher

umfassend über den ökologischen Landbau. Die Inhalte
sind zielgruppengerecht aufbereitet.

Herausgeber:
Geschäftsstelle Bundesprogramm Ökologischer Landbau
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung
Deichmanns Aue 29, 53179 Bonn
geschaeftsstelle-oekolandbau@ble.de
© BLE 2008

Ein Netzwerk von Bio-Höfen

200 ausgewählte Höfe
Über siebzehntausend Betriebe wirtschaften in
Deutschland nach ökologischen Richtlinien. Das
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz hat 200 vorbildliche Biohöfe
als Demonstrationsbetriebe ausgewählt. Sie führen
für Besucher und die Presse regelmäßig Veran-
staltungen durch, um zu zeigen, wie Ökolandbau in
der Praxis funktioniert.

Besuchen Sie die Demonstrationsbetriebe!
Sie sind als Verbraucher, Landwirt, Verarbeiter oder
Vermarkter von Bio-Produkten eingeladen, sich auf
den Betrieben die Besonderheiten, Vorzüge und
Herausforderungen des Ökolandbaus erläutern zu
lassen. Dieses Angebot richtet sich insbesondere an
Gruppen wie Vereine oder Schulklassen. Erkundigen
Sie sich beim Betrieb nach einer Hof- oder Feld-
führung. Es können maßgeschneiderte Veranstal-
tungen angeboten werden, teilweise sind Seminar-
räume vorhanden.

Bundesprogramm Ökologischer Landbau
Das Demonstrationsbetriebsnetz ist ein Projekt des
Bundesprogramms Ökologischer Landbau. Es wurde
vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz initiiert, um den öko-
logischen Landbau in Deutschland zu fördern.
Ziel der Bundesregierung ist es, die ökologisch be-
wirtschaftete Anbaufläche deutlich auszuweiten.
Hierbei wird ein gleichgewichtiges, dynamisches
Wachstum von Angebot und Nachfrage bei Bio-Pro-
dukten angestrebt. Die im Bundesprogramm vorge-
sehenen Maßnahmen setzen daher auf allen Ebenen
von der Erzeugung bis zum Verbraucher an.
Weitere Infos unter
www.bundesprogramm-oekolandbau.de

Besuchen Sie uns!

Wir zeigen Ihnen, wie

Biobetriebe arbeiten!

Biohof Berner
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Zahlen – Daten – Fakten

Marktfruchtbetrieb
Arbeitskräfte
Betriebsleiterehepaar, Familienangehörige, 1 Auszu-
bildende, mehrmals wöchentlich Unterstützung durch
betreute Mitarbeiter, saisonbedingte Aushilfskräfte

Standort
Höhenlage: 110 bis 140 m über N. N.
Durchschnittliche Jahresniederschläge: 720 mm
Durchschnittliche Ackerzahl: 50
Bodenart: Lehm

Betriebsfläche
Landwirtschaftlich genutzte Fläche: 100 ha
Ackerfläche: 99,8 ha
Obstbau: 0,2 ha
Wald: 7 ha

Fruchtfolge
Kleegras, Winterweizen/Kartoffeln/ggf. Raps,
Hafer/Dinkel, Erbsen/Ackerbohnen, Winterweizen/Dinkel

Verkauf ab Hof
Nach telefonischer Absprache und ab Feld in der Saison
(Erdbeerselbstpflücke).

Anbauverband
Bioland: www.bioland.de

Standort

So finden
Sie uns

Von der A 7 auf die B 445 Richtung Bad Ganders-
heim. An der Abzweigung Richtung Kreiensen /
Opperhausen links ins Dorf, dort die erste Straße
links, dann wieder links und dann die zweite rechts
und gleich wieder links zum Biohof Berner.

Ansprechpartner und Kontakt:
Biohof Berner
Arnd und Anika Berner
Zum Anger 5
37547 Opperhausen-Kreiensen
Tel.: (0 55 63) 91 07 05
Fax: (0 55 63) 91 08 33
E-Mail: info@biohof-berner.de
www.biohof-berner.de

Biohof Berner:

Öko-Landbau mit Zukunft
Der Biohof Berner im südlichen Niedersachsen ist seit
acht Generationen im Besitz der Familie Berner. Als Öko-
Betrieb mit 100 Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche
ist er in dieser Region etwas Besonderes. 1998 pachtete
Arnd Berner den Hof von seinem Vater. Nach seiner Aus-
bildung zum Agraringenieur an der Universität Kassel-
Witzenhausen stellte er den Betrieb 2002 auf die ökologi-
sche Wirtschaftsweise um. Betriebsschwerpunkt ist der
Getreideanbau nach den Richtlinien des Bioland-Ver-
bandes. Der Marktfruchtbetrieb baut aktuell auf 60 Hek-
tar Weizen, Dinkel, Hafer und Braugerste an. Auf den
stillgelegten Flächen wächst Kleegras als aufbauende
Kultur der Fruchtfolge. Das Getreide und die Eiweiß-
früchte/Leguminosen werden an Landwirte direkt, Erzeu-
gergemeinschaften sowie Mühlen und Futtermittelher-
steller verkauft. Auf einer Fläche von ca. 10 ha werden
Kartoffeln – auch für die Direktvermarktung – angebaut.

Der Großteil der Kartoffeln
wird über eine Erzeugerge-
meinschaft vermarktet. Seit
2006 bauen die Berners Erd-
beeren, Gemüsemais und Kür-
bisse an. Diese Produkte kön-
nen frisch selbst geerntet oder
ab Feld oder Hof erworben
werden. Zusätzlich wird eine

Zusammenarbeit mit dem Bio-Einzelhandel aufgebaut.
Familie Berner verkauft diese Erzeugnisse verarbeitet, z.
B. als Kartoffelpfanne, auf regionalen Märkten selbst.
Eine Obstbaumallee als Beispiel für praktischen Natur-
schutz wird in einigen Jahren ebenfalls Früchte tragen.
Seit 2007 arbeiten mehrmals wöchentlich Betreute der
Lammetaler Werkstätten für behinderte Menschen auf
dem Hof. Das Betriebsleiterehepaar richtet immer
wieder den Blick in die Zukunft und beschäftigt sich mit
neuen Betriebszweigen. Beispielsweise sind für 2008 der
Aufbau einer kleinen Tierhaltung sowie die Ausweitung
des Feldgemüseanbaus geplant.

Opperhausen-
Kreiensen

Biohof Berner


